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2. Charly Deimbacher-Memorial:

Alfred Bitriol, Barbara Bitriol 
und Franz Kovacs trafen auf Ralf 
Souquet und Lasse Münstermann.

Pegasus „die Letzte“ — Nach zwei Jahren (23 Ausga-
ben) wird die Vereinszeitung „Pegasus“ eingestellt.

v.l.n.r.: Franz Kovacs, Alfred Bitriol, 
Barbara Bitriol, Trevor Foord, Ralf 
Souquet und Lasse Münstermann.

Bernd Nemeth gewinnt 
sein erstes Basisturnier.
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Vorwort
Liebe Billardiasten!

Herzlich Willkommen zur letzten Ausgabe der „Pegasus“! Doch dazu später! … Es gibt derzeit viele Gerüch-
te im BBSV/SP und ich möchte in dieser Ausgabe versuchen, für Euch werte Leser, Aufklärung zu schaffen! 
… Vor Allem wird gegenwärtig viel über etwaige Vereinsgründungen bzw. neue Lokalitäten gesprochen! 
Aktuell sind sechs Billardvereine in Burgenland registriert. Diese sind Folgende: 

BSV Pegasus Eisenstadt (Pool) mit Obmann Alfred Bitriol  
UBC Pinkafeld (Pool) mit Obmann Robert Kudrna  
BC Deutschkreutz (Pool) mit Obmann Markus Heinrich 
Eisenstädter Snookerclub (Snooker) mit Obmann Daniel Dellarich  
Eisenstädter Billardclub (Carambol) mit Obmann Manfred Dreiszker  
BC Ironcity (Carambol) mit Obmann Martin Hirmann

Der Eisenstädter Snookerclub soll demnächst in “Eisenstädter Smoking Cues” umbenannt werden. Beim BC 
Ironcity handelt es sich lediglich um einen Ableger des Carambol-Vereins rund um Manfred Dreiszker. Ge-
rüchte bezüglich eines vierten Pool-Vereines konnten bis dato nicht bestätigt werden. Bei den Frauenkirchnern 
ist leider nach wie vor kein Interesse in Richtung „eigenständiger Verein“ gegeben. Daraus resultiert, dass 
Neusiedler wie z. B. Reinhard Albrecht derzeit für 
den BSV Pegasus Eisenstadt spielen. Auch der UBC 
Pinkafeld wird sich bezüglich des Themas „Golln-
huber“, aus heutiger Sicht, nicht spalten. Vielmehr 
sei man bemüht, bis Saisonende zu einem, für alle Be-
teiligten, befriedigenden Ergebnis innerhalb des UBC 
Pinkafeld zu kommen. Während der Sommermonate 
wird natürlich auch zu klären sein, ob Robert Ku-
drna den Posten als BBSV/SP-Präsidenten beibehält, 
oder diesen aus privaten Gründen, wie bereits bei der 
letzten Jahreshauptversammlung angedacht, abgibt. 
Im letzteren Fall würde vor allem Deutschkreutz-
Obmann Markus Heinrich als möglicher Nachfolger 
zur Verfügung stehen. Aber auch Christian Schramm 
aus Pinkafeld könnte diesbezüglich noch Ambitionen 
zeigen. Der BSV Pegasus Eisenstadt erklärt gegen-
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wärtig kein Interesse an diesem Posten! Mögliche 
Kandidaten wie Pascal André stehen für diese Aufga-
be nicht zur Verfügung! 

Derzeit wird in Mattersburg ein Kinocenter mit Kino, 
Disco, McDonalds, Einkaufs- und Entertainmentbe-
reich in mehreren Abschnitten gebaut. Einige dieser 
Bereiche sind bereits Besuchern bzw. Kunden zugän-
gig. Hierzu soll auch ein Billardcenter errichtet wer-
den. Pascal André ist mit den Betreibern in Kontakt 
getreten und beobachtet die weitere Entwicklung des 
Projektes. André beabsichtigt, sollten seine Vorstel-
lungen auch realisierbar sein, den Billardbetrieb dort 
zu übernehmen. Der BSV Pegasus Eisenstadt müsste 
dann überlegen, in welche Richtung man weitergehen wolle. In internen Gesprächen bzw. Gesprächen mit 
Manfred Dreiszker und Daniel Dellarich müsste dann geklärt werden, ob man in Eisenstadt bleiben oder 
nach Mattersburg ziehen werde. Eine weitere Option wäre eventuell auch eine Vereinsspaltung in „BSV 
Pegasus Eisenstadt“ und „BSV Pegasus Mattersburg“. Konkrete Pläne gibt es hierzu allerdings noch nicht.  
Übrigens: Gerald Wasinger plant ebenfalls eine Vereinsgründung in Mattersburg!

Doch nun zur Einleitung! – Ja! – Mit dieser Ausgabe wird das Informationsblatt „Pegasus“, nach 23 Aus-
gaben, eingestellt! Als Begründung darf angeführt werden, dass die Homepage des BSV Pegasus Eisenstadt 
– www.bsv-pegasus.at - immer mehr zur zentralen Informationsplattform des Vereins wird und die „Pegasus“ 
mit Aktualität aufgrund des monatlichen Erscheinens natürlich nicht mithalten kann. Die Homepage wird 
diesbezüglich erneut überarbeitet bzw. erweitert. Beliebte Bereiche wie „Portrait des Monats“ oder „Foto 
des Monats“ soll es, in abgeänderter Form, auch künftig, allerdings eben ‚online‘ geben! Diesbezüglich wün-
sche ich unserem Administrator David Kneisz die dazu nötigen, tollen Eingebungen. An dieser Stelle möchte 
ich Dave ein „Herzliches Dankeschön“ für die bisherige gute Zusammenarbeit aussprechen. Das Erscheinen 
möglicher „Sonderausgaben“ behält sich die „Pegasus“-Redaktion allerdings vor!

Auf alle Fälle dürfen die Mitglieder des BBSV/SP wieder spannenden Wochen entgegen sehen. …

Danke für Eure Treue und viel Spass beim weiteren Lesen

Euer Alfred Bitriol

Alfred Bitriol, Obmann des BSV Pegasus Eisenstadt

3. Grand Prix - Linz
Der erste österreichi-
sche Grand Prix der Dis-
ziplin  10er-Ball wurde 
in Linz ausgetragen. Mit 
dem Eisenstädter Pas-
cal André sowie den 
beiden Deutschkreut-
zern Roland Glöckl 
und Gabor Solymosi 
waren drei Burgenlän-
der am Turniergesche-
hen beteiligt. Glöckl 
und Solymosi erspiel-
ten sich beide 9. Plätze, 
während sich André 
mit Platz 65 begnügen 

musste. Der Sieg ging 
an das Kärntner Pool-
Talent Albin Ouschan, 
der im Finale gegen 
Maximilian Lechner 
zu spielen hatte.

Pascal André: „10er-
Ball ist meine neue 
Lieblingsdisziplin! - Lei-
der konnte ich beim 
Grand Prix mein mir ge-
wohntes Spiel nicht um-
setzen!“

Pascal André vertrat den BSV Pegasus beim 1. 10er-Ball 
Grand Prix in Linz.
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2. „Charly Deimbacher-Memorial“
Der Weststeirische 
Billard-Club veranstal-
tete am vergangenen 
Wochenende sein 2. 

„Charly Deimbacher-
Memorial“! Auch dies-
mal waren Stars der int.  
Pool- und  Snooker-Sze-
ne am Spielort Voits-
berg vertreten. Vor al-
lem waren die Spieler 
natürlich gespannt auf 
die Exhibition zwischen 
der Langzeit-Weltrang-
listennummereins im 
Pool-Billard Ralf Sou-
quet und Snooker-Star 
Lasse Münstermann, 
welche in den Stadt-
sälen Voitsberg aus-
getragen wurde! Als 
Schiedsrichter fungier-
te bei diesem Ereignis 
übrigens kein Geringe-
rer als TV-Schiedsrichter 
Trevor Foord!

An dieser Stelle muss 
natürlich eine Herzliche 
Gratulation an Heimo 
Klöckl, dem Obmann 
des Weststeirischen 
Billard-Clubs und Orga-
nisator des Events, aus-
gesprochen werden! 
Bisher im Burgenland 
eher nur als „der an-
dere Glöckl“ bekannt, 
erwies sich dieser als 
weiterer „heimlicher“ 
Superstar der Veran-
staltung! Klöckl musste 
kurzfristige, vom Wet-
ter bedingte, Absagen 
wie jene der leben-
den Snooker-Legende 
Jimmy „Whirlwind“ 
White verkraften und 
zauberte dennoch ei-
nen tollen ersten Abend 
für seine Vereinskolle-
gen und Gastspieler des 
In- und Auslandes.

Der BSV Pegasus kam 

mit Obmann Alfred 
Bitriol sowie den bei-
den Ranglistenersten 
des Burgenlandes der 
Kategorien Damen bzw. 
Senioren, Barbara Bit-
riol und Franz Kovacs, 
zu Snooker-Exhibition 
und Turnier angereist. 
Mit Pascal André woll-
te ein weiterer Spie-
ler aus Eisenstadt an 
der Veranstaltung in 
Voitsberg teilnehmen, 
musste aber, ebenfalls 
aufgrund des Wetters, 
kurzfristig absagen.  
André spielte die Tage 
zuvor auf der Predator 
10-Ball World Tour in 
Barcelona, von wo er 
erst einen Tag später als 
geplant heim fliegen 
konnte.

Nach der Exhibition 
zeigten sich Souquet, 
Münstermann sowie 
Foord als äußerst sym-
pathisch ohne jedwe-
de Star-Allüren und 
plauderten mit den Zu-
schauern! – In diesem 
Zusammenhang sei ein 
kleiner Seitenhieb an 
jene Spieler angebracht, 
welche noch weit ent-
fernt von den spieleri-
schen Leistungen eines 
Souquets oder Müns-
termanns sind, dennoch 
glauben, den „Star“ he-
rauskehren zu müssen!

Am nächsten Morgen 
kam es für die Spie-
ler aus Eisenstadt er-
neut zum Zusammen-
treffen mit den Stars 
aus Deutschland und 
zwar beim Frühstück! 
Auch hier zeigten sich 
Ralf Souquet, Lasse 
Münstermann und 
Trevor Foord gut ge-

launt und sehr gesellig! 
Heimo Klöckl bat Al-
fred Bitriol während 
des „auscheckens“ an 
der Hotel-Rezeption, 
Ralf Souquet vom Ho-
tel zum Vereinslokal mit 
dem Auto mitzuneh-
men. Natürlich ließ sich 
Bitriol diese Ehre nicht 
entgehen, und gemein-
sam fuhr man zum nahe 
gelegenen Billard-Club.

Es sei noch anzumerken, 
dass sich Franz Kovacs 
sehr bemühte, in Hoch-
deutsch einen Witz 
nach dem anderen zu 
erzählen, um dem „Kai-
ser“ die Zeit zu verkür-
zen, was auch gut ge-
lungen sein dürfte!

Im Lokal angekommen 
gab es erneut eine 
herzliche Begrüßung 
und es ist zu sagen, dass 
Heimo Klöckl wäh-
rend des gesamten Tur-
nierverlaufs immer wie-
der persönlich um alle 
(!) Spieler bemüht war 
und nicht nur um „sei-
ne“ Stars aus Deutsch-
land!

Daniel Gollnhuber, 

derzeitige burgenlän-
dische Jugend-Num-
mereins aus Pinkafeld, 
nahm ebenfalls als vier-
ter Spieler des östlichs-
ten Bundeslandes am 
Turnier teil.

Doch nun zum Turnier 
selbst:

Gespielt wurde 9er-Ball 
mit Doppel-KO-System! 
Für alle drei Spieler des 
BSV Pegasus Eisenstadt, 
Alfred und Barbara 
Bitriol sowie Franz Ko-
vacs, war nach jeweils 
einem Sieg und zwei 
Niederlagen für dieses 
Turnier Endstation. Der 
vierte Burgenländer, 
Daniel Gollnhuber 
von UBC Pinkafeld, er-
spielte sich Platz 9 der 
Tageswertung.

Barbara Bitriol, einzi-
ge Dame des Teilneh-
merfeldes, wäre nach 
einem weiteren Erfolg 
in der Siegerrunde auf 
Ralf Souquet getrof-
fen. Für Bitriol kam es 
aber dennoch zu ei-
nem deutsch/österrei-
chischen Duell! In der 
Verliererrunde muss-

v.l.n.r.: Franz Kovacs, Alfred Bitriol, Barbara Bitriol, Trevor 
Foord, Ralf Souquet und Lasse Münstermann.
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te sie nämlich gegen 
Fritz Freiherr von 
Westernhagen an den 
Billardtisch! Die Partie 
endete aus österrei-
chischer Sicht mit einer 

„3:5“-Niederlage.

Eine der spannendsten 
Partien war zweifels-
ohne das Match zwi-
schen Jürgen Jenisy, 
dem Führenden der 
ÖPBV-Rangliste, sowie 
dem Snooker-Star aus 
Deutschland, Lasse 
Münstermann! Das 
Match endete mit ei-
nem knappen „6:5“-Er-
folg für den Österrei-
cher.

Auf der anderen Seite 
ließ Laszlo Agics, ein 

„No Name“ aus Ungarn, 
die deutschsprachige 
Billard-Welt erzittern! 
Laszlo Agics, der an 
diesem Tag wahrschein-
lich das Pool seines Le-
bens spielte, verzeich-
nete drei unglaubliche 
Siege, gegen Maximili-
an Lechner, Ralf Sou-
quet und schließlich im 
Finale gegen Jürgen 
Jenisy, in Serie!

Mehr geht einfach nicht, 
und daher ist diesem 
Turnier nichts mehr hin-
zuzufügen! Herzliche 
Gratulation an das jun-
ge Talent aus Ungarn, 
Laszlo Agics! – Übri-
gens: Das kleine Finale 
und somit den dritten 
Platz der Tageswertung 
konnte Ralf Souquet 
gegen seinen Lands-
mann Lasse Münster-
mann für sich entschei-
den. Die Siegerehrung 
übernahm vor großem 
Publikum „Hausherr“ 
Heimo Klöckl!

Heimo Klöckl: „Auch 
im nächsten Jahr wer-
den wir wieder das 
‚Charly Deimbacher-Me-
morial‘ veranstalten! 
Ich freue mich schon 
heute auf weitere Stars 
der Billard-Szene!“

Alfred Bitriol: „So! – 
Mein Auto werde ich 
jetzt nicht mehr put-
zen! – Unseren ältesten 
Sohn haben Barbara 
und ich, wenn auch mit 
‚ph‘ geschrieben, ‚Ral-
ph‘ getauft! Ich glaube, 
die Bedeutung dieses 

Wochenendes für uns, 
kann sich jeder vorstel-
len! – Danke, Heimo!“

Barbara Bitriol: „Ralf 
und Lasse sind total 
nette Leute! – Mein 
persönlicher Liebling ist 
aber Trevor Foord! – Ich 
hoffe auf jeden Fall auf 
ein baldiges Wiederse-
hen, … vielleicht künf-
tig sogar im Burgenland 
zum Pannonia Open!“

Franz Kovacs: „So wie 
Alfred und Barbara sich 
auf Ralf Souquet ge-
freut haben, bin ich, als 
alter Snooker-Fan, in 

erster Linie wegen Jim-
my White nach Voits-
berg gekommen! Leider 
hat mir da das Wetter 
einen Strich durch die 
Rechnung gemacht! 
Lasse Münstermann 
hat mich aber eben-
so begeistern können! 
Jetzt freue ich mich 
umso mehr auf die 
Begegnung White vs. 
Münstermann, die ja in 
einigen Monaten nach-
gespielt wird! – Ab-
schließend möchte ich 
noch das Essen hier in 
Voitsberg loben – aus-
gezeichnet!“

Barbara Bitriol mit den Autogrammen von Ralf Souqet und 
Lasse Münstermann.

Predator 10-Ball World Cup - Tour Stop: Lloret de Mar!
Am vergangenen Wo-
chenende fand in Lloret 
de Mar, ca. 80 km von Bar-
celona entfernt, der erste 
Tour Stop der Predator 
10-Ball World Tour statt. 
Dies ist eines der höchst 
dotierten  Pool-Turniere 
der Welt. Es wurden ge-
samt 50.000,- Euro an 
Preisgeldern ausgespielt! 
Spieler aus 16 Nationen 
waren anwesend. Aus Ös-
terreich kamen Jasmin 
Ouschan (Kärnten), Gün-
ther Parth (Tirol) und 
Pascal André (Burgen-
land) angereist.

Die Ankunft in Barcelona 
fand am Mittwoch bei 
herrlichen 14° statt. Un-
wetter, die selbst nach 
England Schnee gebracht 
haben, verursachten in 
Lloret de Mar am zwei-
ten Spieltag fast einen 
Abbruch des Turniers. Der 
Sturm hatte das Zelt, in 
dem 48 Tische aufgebaut 
waren, massiv attackiert 
und auf einer Seite die 
Zeltplane aufgerissen.

Der Regen tat sein üb-
riges und weichte den 
kompletten Teppich auf, 
sodass das Spielen im Zelt 

Pascal André nahm am Predator 10-Ball World Cup in Lloret 
de Mar in Spanien teil.
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4. Basisturnier

Am Sonntag, dem 24. Jän-
ner 2010, wurde das vierte 
burgenländische Basistur-
nier der Saison 2009/2010 
im UBC Pinkafeld ausge-
tragen. Turnierleiter war 
einmal mehr Altmeister 
Roland Gold. Gespielt 
wurde in der Disziplin  
9er-Ball mit Doppel-KO-
System und anschließen-
den Final-KO-System der 
besten 16 Teilnehmer.

Im Finale konnte der Pin-
kafelder Bernd Nemeth 
den Heimvorteil gegen 
Franz Kovacs nutzen und 
somit seinen ersten BT-
Sieg davontragen. Die 
beiden dritten Plätze teil-
ten sich Deutschkreutz-
Obmann Markus Hein-
rich und der ebenfalls 
für den BC Deutschkreutz 
spielende Franz Gabriel. 
Heinrich und Gabriel er-

spielten sich zuvor Siege 
gegen die Eisenstädter 
Nico Milalkovits bzw. 
Alfred Bitriol, welche 
beide Fünfte wurden.

Auf den weiteren fünften 
Plätzen landeten der Ei-
senstädter Florian Groh-
mann sowie der Pinkafel-
der Johannes Gutmann. 
Weiters in der 16er-Fi-
nalrunde fanden sich auf 
den neunten Plätzen die 
Eisenstädter Patrick Bu-
tora, David Kneisz und 
Marcus Scheller; die Pin-
kafelder Dietmar Bruck-
ner und Aaron Gold; 
sowie die Deutschkreut-
zer Markus Bader, Rai-
mund Hodosi und Franz 
Nemeth. Die 17. Plätze 
gingen an die Eisenstäd-
ter Emanuel Bantsich 
und Barbara Bitriol; die 
Pinkafelder Roland Gold, 

Daniel Gollnhuber und 
André Gschiel; sowie 
die Deutschkreutzer Paul 
Reumann, Jakob Reu-
mann und Ralf Schen-
dera. Michaela Hesske 
(Eisenstadt) und Kevin 
Gschiel (Pinkafeld) muss-
ten mit den beiden 25. 
Plätzen vorlieb nehmen.

Franz Kovacs: „Für mei-
nen ersten Sieg hat es lei-
der nicht ganz gereicht! 

- Bernd hat aber hervorra-
gend gespielt!“

Alfred Bitriol: „Ich habe 
in der Nacht zuvor nur 
drei Stunden geschlafen, 
da Martin Hirmann bei 
uns im BillardClub Eisen-
stadt seinen Geburtstag 
gefeiert hat! - Diesbezüg-
lich spielte ich ziemlich 
unaufgeregt und erreich-
te prompt den fünften 
Platz!“

Bend Nemeth konnte sich beim 4. Basisturnier als Sieger 
durchsetzen.

Ergebnis:
1. Platz	 Nemeth Bernd (UBC Pinkafeld)
2. Platz	 Kovacs Franz (BSV Pegasus)
3. Plätze	 Gabriel Franz (BC Deutschkreutz)
	 Heinrich Markus (BC Deutschkreutz)
5. Plätze	 Bitriol Alfred (BSV Pegasus)
	 Grohmann Florian (BSV Pegasus)
	 Gutmann Johannes (UBC Pinkafeld)
	 Milalkovits Nico (BSV Pegasus)
9. Plätze	 Bader Markus (BC Deutschkreutz)
	 Bruckner Dietmar (UBC Pinkafeld)
	 Butora Patrick (BSV Pegasus)
	 Gold Aaron (UBC Pinkafeld)
	 Hodosi Raimund (BC Deutschkreutz)
	 Kneisz David (BSV Pegasus)
	 Nemeth Franz (UBC Pinkafeld)
	 Scheller Marcus (BSV Pegasus)
17. Plätze	 Bantsich Emanuel (BSV Pegasus)
	 Bitriol Barbara (BSV Pegasus)
	 Gold Roland (UBC Pinkafeld)
	 Gollnhuber Daniel (UBC Pinkafeld)
	 Gschiel André (UBC Pinkafeld)
	 Reumann Jakob (BC Deutschkreutz)
	 Reumann Paul (BC Deutschkreutz)
	 Schendera Ralf (BC Deutschkreutz)
25. Plätze	 Gschiel Kevin (UBC Pinkafeld)
	 Hesske Michaela (BSV Pegasus)

unmöglich war. Das Tur-
nier wurde kurzerhand 
in den Ballsaal des Hotels 
verlegt, und es begannen 
am Abend die Spiele auf 
nur mehr 8 Tischen in ge-
hobenem, wirklich schö-
nem Ambiente. Das Tur-
nier dauerte am zweiten 
Spieltag bis 05:30 mor-
gens und am Samstag von 
08:00 bis 02:00 in der Früh. 
Die „letzten 16“ werden 

beim nächsten Tour Stop 
in Brasilien ausgespielt.

Alfred Bitriol: „Ich freue 
mich, dass ein Pegasus-
Spieler bei solch‘ einem 
Turnier teilgenommen 
hat! Am Mittwoch chauf-
fierte ich Pascal und Gün-
ther persönlich zum Flug-
hafen Wien-Schwechat! 
Samstag sollte ich die 

Beiden wieder vom Flug-
hafen abholen, um ge-
meinsam mit Barbara und 
Franz nach Voitsberg zum 
nächsten Turnier weiter-
zureisen! - Das Wetter 
machte uns aber einen 
Strich durch die Rech-
nung! Pascal und Günther 
sollten erst wieder am 
Sonntag am Wiener Flug-
hafen landen!“

Pascal André: „Es war 
mit Abstand das beste 
und schönste Turnier an 
dem ich bisher teilneh-
men durfte, hoffe in 
Brasilien dabei sein zu 
dürfen, mich dort besser 
präsentieren zu können 
und freue mich natürlich 
schon sehr darauf!“
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UBC Pinkafeld 1 - BSV Pegasus 4 4:2
14/1 Gold Roland - Kneisz David 56:41
14/1 Lodjn Gustav jun. - Bitriol Alfred 57:26
8er Gutmann Stefan - Bitriol Barbara 5:3
8er Gold Roland - Kneisz David 5:4
9er Lodjn Gustav jun. - Bitriol Barbara 6:7
9er Gutmann Stefan - Bitriol Alfred 6:7

BSV Pegasus 2 - BSV Pegasus 1 1:5
14/1 Kovacs Franz - André Pascal 35:80
14/1 Grohmann Florian - Hirmann Martin 51:52
8er Dellarich Daniel - Albrecht Reinhard 4:5
8er Kovacs Franz - André Pascal 2:5
9er Dellarich Daniel - Hirmann Martin 6:7
9er Grohmann Florian - Albrecht Reinhard 7:6

BSV Pegasus 3 - UBC Pinkafeld 2 2:4
14/1 Butora Patrick - Gutmann Johannes 26:80
14/1 Wasinger Richard - Gollnhuber Daniel 44:80
8er Wasinger Gerald - Schramm Marco 5:0
8er Wasinger Richard - Gutmann Johannes 1:5
9er Butora Patrick - Schramm Marco 7:4
9er Wasinger Gerald - Gollnhuber Daniel 1:7

BC Deutschkreutz 3 - BC Deutschkreutz 2 1:5
14/1 Heinrich Markus - Seier Rene 44:80
14/1 Gabriel Franz - Unger Thomas 49:80
8er Reumann Jakob - Wimmer Mathias 4:5
8er Gabriel Franz - Seier Rene 4:5
9er Heinrich Markus - Schendera Ralf 7:5
9er Reumann Jakob - Wimmer Mathias 6:7

BC Deutschkreutz 2 - BSV Pegasus 3 4:2
14/1 Unger Thomas - Butora Patrick 72:68
14/1 Seier Rene - Wasinger Richard 77:58
8er Wimmer Mathias - Wasinger Gerald 5:1
8er Wimmer Mathias - Wasinger Richard 4:5
9er Seier Rene - Butora Patrick 1:7
9er Unger Thomas - Wasinger Gerald 7:0

BSV Pegasus 2 - UBC Pinkafeld 2 3:3
14/1 Dellarich Daniel - Gutmann Johannes 30:80
14/1 Kovacs Franz - Gollnhuber Daniel 68:66
8er Grohmann Florian - Schramm Marco 1:5
8er Dellarich Daniel - Gollnhuber Daniel 1:5
9er Grohmann Florian - Schramm Marco 7:5
9er Kovacs Franz - Gutmann Johannes 7:5

UBC Pinkafeld 1 - BC Deutschkreutz 3 5:1
14/1 Gutmann Stefan - Heinrich Markus 76:54
14/1 Lodjn Gustav jun. - Gabriel Franz 63:46
8er Gold Roland - Reumann Jakob 5:2
8er Lodjn Gustav jun. - Reumann Jakob 1:5
9er Gold Roland - Gabriel Franz 7:6
9er Gutmann Stefan - Heinrich Markus 7:5

BSV Pegasus 1 - BSV Pegasus 4 5:1
14/1 André Pascal - Bitriol Barbara 80:14
14/1 Hirmann Martin - Kneisz David 62:36
8er Albrecht Reinhard - Bitriol Alfred 5:4
8er André Pascal - Kneisz David 5:0
9er Albrecht Reinhard - Bitriol Alfred 5:7
9er Hirmann Martin - Bitriol Barbara 7:5

Landesliga - Runde 8 und 9

BC Deutschkreutz 4 - UBC Pinkafeld 3 2:4
14/1 Hodosi Raimund - Nemeth Bernd 7:52
14/1 Grund Thomas - Würzle Ralf 50:33
8er Fennes Kurt - Nemeth Franz 3:4
8er Fennes Kurt - Nemeth Franz 4:2
9er Hodosi Raimund - Nemeth Bernd 2:5
9er Grund Thomas - Würzle Ralf 2:5

UBC Pinkafeld 4 - BC Deutschkreutz 5 4:2
14/1 Gold Aaron - Bader Markus 15:56
14/1 Galfusz Christoph - Reumann Paul 46:34
8er Schuh Daniela - Reumann Nikolas 4:0
8er Galfusz Christoph - Bader Markus 2:4
9er Himmelbauer Claudia - Reumann Paul 5:4
9er Gold Aaron - Reumann Nikolas 5:3

BC Deutschkreutz 4 - BSV Pegasus 5 6:0
14/1 Grund Thomas - Reiner Stephanie 50:22
14/1 Fennes Kurt - Wilfinger Marco 33:20
8er Hodosi Raimund - Milakovits Nico 4:1
8er Fennes Kurt - Reiner Stephanie 4:1
9er Hodosi Raimund - Milalkovits Nico 5:3
9er Grund Thomas - Wilfinger Marco 5:2

UBC Pinkafeld 4 - UBC Pinkafeld 3 1:5
14/1 Gold Aaron - Nemeth Bernd 9:52
14/1 Himmelbauer Claudia - Nemeth Franz 13:49
8er Schuh Daniela - Bruckner Dietmar 1:4
8er Gold Aaron - Bruckner Dietmar 4:1
9er Himmelbauer Claudia - Nemeth Franz 2:5
9er Schuh Daniela - Nemeth Bernd 4:5

1. Landesliga - Runde 8

1. Landesliga - Runde 9

2. Landesliga - Runde 8 2. Landesliga - Runde 9
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Neujahrsturnier 2010
13 Spieler nahmen am 
1.  Pool-Turnier des Jah-
res 2010 teil. Neben Ba-
lázs Köles, Daniel Kiss 
und Daniel Nussbau-
mer spielten Florian 

„Flo“ Grohmann, Franz 
„Fraunz“ Kovacs, Pas-
cal „Kalle“ André, Nico 

„Nicodemus“ Milalko-
vits, Reinhard „Reini“ 
Albrecht, Stephanie 

„Reini“ Reiner, Alfred 
„Fredi“ Bitriol, Peter 
„Düri“ Thüringer, Mar-
tin „Hiro“ Hirmann und 
Marco Wilfinger.

Gespielt wurde erneut 
ein Disziplinenmix von 
7er-Ball,  8er-Ball,  9er-
Ball,  10er-Ball und  14/1. 
Die jeweiligen Disziplinen 
wurden den einzelnen 
Partien zugelost. Turnier-

leiter waren Alfred und 
Barbara „Babsi“ Bitriol. 
Sieger des 1. Turnier der 
Jahres wurde somit Dani-
el Nussbaumer! - Gratu-
lation!

Pascal André: „Ein Neu-
jahrsturnier zu spielen ist 
naturgemäß sehr anstren-
gend! - Auch diesmal war 
es nicht anders!“

Daniel Nussbaumer: 
„Mir hat der Disziplinen-
Mix sehr gut gefallen! Das 
ist einmal etwas anderes 
und eine tolle Idee. Die 
Umstellung von etwa 7er-
Ball auf 14/1 ist allerdings 
nicht einfach! -  Ich freue 
mich natürlich über den 
Turniersieg!“

Barbara Bitriol: „So! 
- Jetzt haben wir am 1. 
Jänner bereits ein Turnier 
hinter uns gebracht! 2010 
ist für den BSV Pegasus 
das bereits achte Turnier-

jahr seit Gründung des 
Vereins! - Für 2012 müssen 
wir uns dann etwas Spezi-
elles einfallen lassen!“

Der BSV Pegasus begann das neue Jahr mit einem 
Neujahrsturnier.

Pegasus-Turnierserie

8er-Ball

Im Zuge des dritten An-
tretens bei Pegasus-Frei-
tagsturnieren reichte es 
für Clarissa Thöny nach 
ihren beiden Siegen dies-
mal „nur“ für Platz 2. Im 
Finale musste sie sich aus-
gerechnet ihrem Freund 
Michael Stark, den sie in 
der Vorrunde bereits ein-
mal niederringen konnte, 
geschlagen geben! Ge-

spielt wurde in der Diszi-
plin  8er-Ball auf jeweils 
vier gewonnene Sätze.

Auf den beiden dritten 
Plätzen konnten sich 
Obmann Alfred „Fre-
di“ Bitriol und Marcus 

„Maxx“ Reisinger einrei-
hen. Die beiden fünften 
Plätze erkämpften sich 
Andreas „Andi“ Schau-
er und Reinhard „Reini“ 
Albrecht. David „Dave“ 

Kneisz und Klaus „Pro-
fi“ Profunser erreichten 
die beiden siebenten Plät-
ze vor Roman Bohrn, der 
sich diesmal mit Platz 9 
zufrieden geben musste. 
Turnierleiterin war Bar-
bara „Babsi“ Bitriol.

Michael Stark: „Ich hof-
fe, Clarissa ist mir nicht 
allzu böse! ...“ (lacht)

Clarissa Thöny: „Jetzt 
hat mir Michi den drit-
ten Sieg in Serie versaut! 

- Daheim werd ich ihn mir 
dann ordentlich vorknöp-
fen! ...“ (lacht)

9er-Ball

Das zweite Jänner-Turnier 
2010 wurde in der Diszi-
plin  9er-Ball, Kategorie 

„Einzel“, gespielt. Zehn 
Spieler nahmen an der, 
von Barbara „Babsi“ Bi-
triol  geleiteten, Veran-
staltung teil. In Gruppe A 
spielten Alfred „Fredi“ 
Bitriol, Clarissa Thöny, 

David „Dave“ Kneisz, 
Thomas Brauchl und 
Klaus „Profi“ Profun-
ser. In Gruppe B match-
ten sich Michael „Michi“ 
Stark, Pascal André, 
Marcus „Maxx“ Reisin-
ger, Reinhard „Reini“ 
Albrecht und Emanuel 

„Manu“ Bantsich.

Stark und Thöny kamen 
mit Putzi Leon in den 
Club, der natürlich, vor al-
lem unter den weiblichen 
Gästen, die Attraktion 
des Tages war. Den Buben 
selbst berührte dies aller-
dings wenig, er verschlief 
das Meiste! Vor allem 
Barbara „Babsi“ Gall-
hofer, selbst schwanger 
und deshalb beim Turnier 
nicht dabei, wollte Leon 
gar nicht mehr los lassen!

Die Kreuzspiel-Finalrunde 
erreichten Klaus Profun-
ser, Thomas Brauchl, 
Michael Stark und Pas-
cal André. Pascal And-
ré besiegte den bis dahin 

Marcus „Maxx“ Reisinger konnte die erste Turnierserie im 
neuen Jahr für sich entscheiden.
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sehr gut spielenden Klaus 
Profunser mit „5:1“. Tho-
mas Brauchl bezwang die 
ehemalige ÖPBV-Num-
mereins, Michael Stark 
mit einem knappen „5:4“. 
Pascal André bezwang 
Brauchl im Finale überra-
schend deutlich mit „5:1“!

Pascal André: „Tom liegt 
mir einfach! - Da war ich 
mir schon vor dem Spiel 
sicher, dass ich gewinnen 
würde!“

Alfred Bitriol: „Nach lan-
ger Zeit konnte ich wieder 
eine Partie gegen Thomas 
gewinnen! - Super! - Ge-
gen Clarissa ist es wie von 
selbst gegangen - 9er-Ball 
halt!“

Thomas Brauchl: „Auf 
meinen Sieg gegen Michi 
bin ich natürlich stolz, da 
habe ich auch sehr gut ge-
spielt! ...“

10er-Ball

Das dritte Freitagsturnier 
im Jänner wurde in der 
Disziplin  10er-Ball aus-
getragen. Sieben Spieler 
matchten sich um den Ta-
gessieg! Am Ende durfte 
sich Franz Kovacs über 
seinem ersten Sieg 2010 
freuen, gefolgt von Pas-
cal „Kalle“ André  und 
Peter „Düri“ Thürin-
ger. Der 4. Platz ging, 
aufgrund des direkten 
Verhältnisses, an Alfred 
Bitriol vor David „Dave“ 
Kneisz. Dahinter folgten 
Klaus „Profi“ Profun-
ser und Reinhard „Rei-
ni“ Albrecht. Alfred 
Bitiol führt nun nach län-
gerer Pause wieder eine 
Monatswertung an.

Alfred Bitriol: „Wäh-
rend meiner ersten Partie 
gegen Pascal spielte ich, 
aus einem ‚Save‘ heraus, 
die 3er-Kugel - ‚Vorban-
de Ecke‘! Anschließend 

stellte ich über einen 
Kombinationsstoß - 4er- 
auf 10er-Kugel - auf ‚3:1‘! 

- Kalle tratschte während 
dieser Sekunden mit Rei-
ni und drehte sich erst 
dann zu mir, als er hörte, 
wie ich neu aufzubauen 
begann! - Düris aufmerk-
sames Auge bestätigte 
mir den Game-Gewinn 
und Pascal musste, trotz 
Protest, den neuen Spiel-
stand zur Kenntnis neh-
men!“

14/1-Endlos

Beim vierten Freitagstur-
nier im Jänner nahmen 
zehn Spieler teil. Gespielt 
wurde in zwei Gruppen, 
in der Disziplin 14/1-End-
los. In Gruppe A spielten 
Alfred „Fredi“ Bitriol, 
David „Dave“ Kneisz, 
Reinhard Albrecht, 
Marcus „Maxx“ Rei-
singer sowie Markus 
Bader, als Gastspieler aus 
Deutschkreutz.

In Gruppe B trafen Nico 
„Nicodemus“ Milalko-
vits, Patrick Butora, Flo-
rian „Flo“ Grohmann, 
Peter „Düri“ Thüringer 
und Klaus „Profi“ Pro-
funser aufeinander. In 
die Kreuzspiel-Finalrunde 
konnten Marcus Reisin-
ger, Reinhard Albrecht, 
Klaus Profunser und 
Patrick Butora aufstei-
gen. Das Finale bestritten, 
nach spannenden Spielen, 
Reinhard Albrecht und 
Patrick Butora. Butora 
hatte am Ende mit „60:57“ 
die Nase vorn.

Patrick Butora: „Das 
Finale wurde, nach ei-
ner eindeutigen Führung 
meinerseits, noch äußerst 
knapp!“

Reinhard Albrecht: „Bei 
meiner letzten Aufnahme 
habe ich mich leider ein-
mal verstellt, sonst hätte 
ich noch gewonnen!“

Pegasus-Meisterschaft

Die Pegasus  Pool-Meis-
terschaft wurde auch 
heuer wieder traditionell 
in der Königsdisziplin „ 
8er-Ball“ eröffnet. Tur-
nierleiter war Pegasus-
Obmann Alfred „Fredi“ 
Bitriol höchstpersönlich.
Neun Teilnehmer nahmen 

am ersten von zwölf Meis-
terschaftsturnieren teil.

Neben dem Favoriten 
Franz „Fraunz“ Kovacs, 
der letztendlich auch 
das Turnier für sich ent-
scheiden konnte, spielten 
Reinhard „Reini“ Al-

brecht, Alfred Bitriol, 
Peter „Düri“ Thürin-
ger, Patrick „Tschup-
pe“ Butora, David 

„Dave“ Kneisz, Ema-
nuel „Manu“ Bantsich, 
Barbara „Babsi“ Bitriol 
und Nico „Nicodemus“ 
Milalkovits am Turnier 
mit. Diese Auflistung 
sollte am Ende des Tur-
niertages auch der jewei-
ligen Tagesplatzierung 
der Spieler entsprechen, 
mit ersten und zweiten 
Platz, zwei dritten, zwei 
fünften und zwei sieben-
ten Plätzen sowie einem 
neunten Platz.

Franz „Fraunz“ Kovacs: 
„Derzeit bin ich wieder 
hochmotiviert und ei-
nigermaßen mit meiner 
Leistung zufrieden! - Ich 
freue mich schon auf die 
nächste Senioren-LM!“

Reinhard Albrecht: „Für 
Fraunz hat es leider wie-
der nicht ganz gereicht! - 
Aber ich bleibe dran!“

Alfred Bitriol: „Meine 
Partien gegen Reini sind 
für mich derzeit immer 
die spannendsten! - Leider 
hat ‚Reini‘ am Ende dieser 
meist knappen Matches 
öfter die Nase vorn als ich, 
wie auch diesmal!“

Barbara Bitriol: „Ich 
freue mich schon auf Cla-
rissa Thöny, die nächstes 
Jahr für den BSV Pega-
sus spielen wird! - Denn 
selbst kann ich derzeit 
meine gewohnte Leistung 
überhaupt nicht abrufen! 

- ‚Clarissa for Damen-ÖM!‘“

Franz Kovacs setzte sich beim ersten Meisterschaftsturnier 
als Sieger durch.
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Portrait des Monats

Name:	 Peter Thüringer
Geboren:	 29.08.1975
Wohnort:	 Neusiedl/See
Verein:	 BSV Pegasus Eisenstadt 

seit 2009
Verband:	 Burgenländischer Billard-

Sport-Verband / Sektion Pool
BBSV/SP-Lizenz#:	 B 153
Heimstätte:	 Billard Club Eisenstadt
Spielqueue:	 McDermot
Breakqueue:	 Hausqueue
Größte Erfolge:	 3. Platz Landesmannschafts-

Cup 2010

Pegasus: „Hallo, Düri! – 
Mit Reini und dir haben 
wir ein kongeniales Duo 
aus dem burgenländi-
schen Norden für un-
seren Club begeistern 
können! Da ihr beide 
fleißig bei uns trainiert, 
stellt sich die Frage, wer 
wohl zuerst ein Basis-
turnier gewinnen wird? 
Deine Meinung?“

Peter Thüringer: „Ich 
glaube, dass wird dann 
wohl der Reini sein.“

Pegasus: „Die obligate 
Frage in Richtung Frau-
enkirchen, wo ja deine 
spielerischen Wurzeln 
liegen, müssen wir na-
türlich auch stellen! … 
Kennst du noch weitere 
Spieler aus Frauenkir-
chen und Umgebung, 
die gerne an Turnieren 
teilnehmen würden?“

Peter Thüringer: „Da 
Reini und ich derzeit 
ausschließlich in Eisen-
stadt Billard spielen, 
ergibt sich kaum eine 
Möglichkeit, die Billard-
freunde vom Seewinkel 
darauf anzusprechen! 
Wenn sich diesbezüg-
lich etwas ergeben soll-
te, werde ich natürlich 
nachfragen!“

Pegasus: „Danke! – Du 
spielst mit Reini ge-
meinsam die Doppel-
bewerbe bei unseren 
Freitagsturnieren. Har-
moniert ihr als Team, 
oder gibt’s auch Mei-
nungsverschiedenhei-
ten?“

Peter Thüringer: „Si-
cher! – Traumhaft! – 
Nein, im Ernst … Naja, 

… wir sind schon unter-

schiedliche Spieltypen, 
raufen uns aber den-
noch zusammen! „

Pegasus:  „Deine Lieb-
lingsdisziplin? „

Peter Thüringer: 
„14/1! – Ansonsten 
spiele ich auch gerne 
Snooker.“

Pegasus: „Was sind 
deine spielerischen Zie-
le?“

Peter Thüringer: „Ein 
Freitags-Doppelturnier 
mit Reini zu gewinnen 
natürlich!“

Pegasus: „Hast du ein 
bestimmtes Vorbild im 
Billard-Sport?“

Peter Thüringer: „Im 
Snooker, keine Frage – 
Ronnie O’Sullivan, im 
Pool, Reini!“

Pegasus: „Wer ist dein 
Lieblingsgegner im 
Burgenländischen Ver-
band?“

Peter Thüringer: „Ich 
spiele gerne mit Pas-
cal, obwohl ich da meis-
tens verliere! Aber man 
lernt bei Partien mit 
besseren Spielern auch 
am Meisten!“

Pegasus: „Sind dir 
Mannschafts- oder Ein-
zelbewerbe lieber?“

Peter Thüringer: „Bei-
des hat für mich die 
gleiche Bedeutung.“ 

Pegasus: „Danke, Düri, 
für das ausführliche Ge-
spräch!“
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Termine für Feber
5. Feber:	 Pegasus-Turnierserie

8er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

12. Feber:	 Pegasus-Turnierserie
9er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

14. Feber:	 1. Landesliga 
ab 10:00 Uhr 
Runde 10: 
Pegasus 3 - Pinkafeld 1 
Pegasus 2 - Deutschkreutz 2 
Deutschkreutz 3 - Pinkafeld 2 
Pegasus 4 - Pegasus 1 
Runde 11: 
Deutschkreutz 2 - Pinkafeld 2 
Pegasus 1 - Pegasus 3 
Pegasus 4 - Pinkafeld 1 
Pegasus 2 - Deutschkreutz 3 
2. Landesliga
Runde 10: 
Pegasus 5 - Deutschkreutz 5 
Pinkafeld 4 - Deutschkreutz 4 
Runde 11: 
Deutschkreutz 4 - Pinkafeld 3 
Pinkafeld 4 - Deutschkreutz 5

19. Feber:	 Pegasus-Turnierserie
10er-Ball Einzel 
18:00 Uhr

20. Feber:	 LM-Cup
Eisenstadt 
10:00 Uhr

21. Feber:	 LM Damen/Senioren
9er-Ball 
Eisenstadt 
10:00 Uhr

26. Feber:	 Pegasus-Turnierserie
14/1-Endlos Einzel 
18:00 Uhr

27. Feber:	 LM Jugend
9er-Ball 
Deutschkreutz 
10:00 Uhr

28. Feber:	 LM Allgemeine Klasse
9er-Ball 
Eisenstadt 
10:00 Uhr

An der Pegasus Turnierserie können alle Bil-
lardbegeisterten teilnehmen (nicht nur Vereins-
mitglieder und Lizenzspieler!).

Sprüche des Monats
„Jetzt muss ich mich anstrengen, du 
hast ja momentan einen Lauf.“ - „Kei-
ne Angst, der ist schon wieder vorbei!“ 
- „Ist er davongelaufen?“

„Ich hoffe, Clarissa ist mir nicht allzu 
böse! ...“ - „Jetzt hat mir Michi den 
dritten Sieg in Serie versaut! - Daheim 
werd ich ihn mir dann ordentlich vor-
knöpfen! ...“

„Ich hab den Grohmann ‚3:0‘ vernich-
tet! ... Alles andere ist mir wurscht! ...“

Foto des Monats

War das Spiel von Roman Bohrn wirk-
lich so schlecht? Wenn man Andreas 
Schauer und den Profi im Hintergrund 
so betrachtet könnte man diesen Ein-
druck haben. Vielleicht ist dem Andi 
aber auch noch schlecht von Silvester 
und der Profi ist einfach nur müde. An-
dererseits - wenn man sich die Platzie-
rung von Roman anschaut... da könnte 
an der ersten Theorie doch was dran 
sein. Wir werden es nie erfahren.



POOL
CARAMBOL
SNOOKER

Täglich ab 17 Uhr
Fre i tag  und  Samstag  ab  16  Uhr

0 6 6 4 - 9 7 3 3 6 6 4  / /  w w w . b i l l a r d . b k f . a t

9 Poolbi l lards
4 Carambolbi l lards 
3 Snooker

RUSTER STRASSE 85


